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50 Jahre ist es mittlerweile her, dass Renate und Karl Kuchenbäcker das 
Schloss Beck in Feldhausen gekauft haben. Seitdem ist viel passiert. Heute ist 
das Schloss und der kleine Freizeitpark ein beliebtes Ausflugsziel für Menschen 
in der Region. Die LebensArt hat Schlossbesitzerin Renate Kuchenbäcker be-
sucht und auf die spannende Geschichte des Schloss Beck zurück geblickt. Wir 
wünschen alles Gute zum goldenen Jubiläum.

Das war für die meisten Wöller wohl eine große Überraschung – Bernd Kroker 
lässt sich spontan als Anwärter für den Grafenwälder Schützenthron aufstellen 
und holt den Vogel mit dem 100. Schuss runter. Damit ist er nach 1964 der erste 
Schützenkaiser in Grafenwald. Über den spontanen Entschluss und seine kom-
mende Regentschaft haben wir mit ihm und seiner Frau Ulrike, die gleichzeitig 
Schützenkaiserin ist, gesprochen. 

Nicht über ihre Zukunft, sondern über ihre spannende Vergangenheit durften 
wir außerdem mit Schloss Beck-Besitzerin Renate Kuchenbäcker sprechen. Im 
Interview erklärt sie, wie es zu der Freizeitpark-Idee kam und verrät, dass sie 
eigentlich einen ganz anderen Lebenstraum hatte. 

Freuen Sie sich außerdem auf weitere interessante Kirchhellener Dorf-
geschichten. 

Herzlichst

Eine freudige 
Überraschung
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Stolz – das ist eine Eigenschaft, die nicht zu Renate 
Kuchenbäcker passt. Klar ist die 84-Jährige stolz auf ihre 
Kinder. Aber auf das, was sie seit den 60er Jahren gemein-
sam mit ihrem verstorbenen Mann in Feldhausen aufge-
baut hat, ist sie nicht unbedingt stolz. Denn es war nie 
ihr Traum, den kleinen Freizeitpark am Schloss Beck zu 
besitzen. Die gelernte Lehrerin wollte Ärztin werden und 
nach Afrika gehen, um dort den Menschen zu helfen. Doch 
Loyalität und Durchhaltevermögen sind Eigenschaften, die 
zu Renate Kuchenbäcker passen. Ein Leben lang stand sie 
hinter ihrem Mann und seinem Traum. 

Wenn die ersten Sonnenstrahlen zwischen den alten 
Buchen und Eichen hervorblitzen und ein kalter Nebel 
auf dem See ruht, beginnt für Renate Kuchenbäcker der 
Tag. Schließlich muss jemand die Türen für das Personal 
aufschließen, das früh kommt, um zu putzen. Tagsüber 
lässt es Renate Kuchenbäcker ruhig angehen. Aus dem 
aktiven Geschäft hat sich die 84-Jährige etwas zurückge-
zogen. Ihre beiden Töchter Karla und Katharina führen den 
Freizeitpark. Getrost kann Renate Kuchenbäcker mit ihrem 
Hund in den Wäldern rund ums Schloss spazieren gehen. 
Doch wenn man sie braucht, springt sie immer noch ein. 
Als Vertretung im Kassenhäuschen. Oder abends im Büro, 
wenn sie die Umsätze des Tages zählt.

Wie der Traum entstand...
 

Nicht immer dreht sich Renate Kuchenbäckers Alltag nur 
um das Schloss. Denn erst mit Mitte 30 wird die frühere 
Lehrerin zu einer Schlossbesitzerin. „Obwohl mein Mann 
Kaufmann war und wir einen Supermarkt in Marl und zwei 
Kinos besaßen, hatte er in seinem Leben immer einen 
Traum“,  erinnert sich Renate Kuchenbäcker zurück. „Als 
er dann in der Zeitung gelesen hatte, dass das Schloss 
Beck versteigert werden soll, ließ ihn der Gedanke nicht 
mehr los.“ Auch durch die verotteten und heruntergekom-
menen Mauern sieht ihr Mann Karl Kuchenbäcker schon 
damals, wie schön das Anwesen eigentlich ist – sein Traum 
vom eigenen Schloss ist geboren. Und diesen Traum lebt 
fortan die ganze Familie Kuchenbäcker mit. 

Da die Kuchenbäckers zu der Zeit schon Filmtanzbälle in 
ihren Kinos ausrichten, kommt ihnen der Gedanke auch auf 
ihrem neuen Anwesen Tanzbälle zu geben. Dazu bauen sie 
zunächst den größten Raum (den Kuh- und Schweinestall) 
im Seitengebäude um. Und nach und nach entwickelt die 
Familie immer mehr Pläne, das einmalige Anwesen zu 
nutzen. „Wir hatten damals fünf Kinder, das sechste ist 
hier geboren, und wir hatten immer das Gefühl, dass es 
sehr schwer war, mit ihnen irgendwo hin auszugehen. 

Ein Leben für das Schloss
Vor 50 Jahren eröffneten Renate und Karl Kuchenbäcker das Schloss Beck – 

Ein Porträt über die Frau, die ihre Träume zurückstellte für die große Idee ihres Mannes
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Nach und nach wurde die alte Schlossruine 
restauriert. 
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Es gab immer Theater“, weiß Renate Kuchenbäcker noch 
heute. So kommt ihnen im Sommer 1967 die Idee, eine 
Kindergärtnerin zu engagieren, die während die Eltern 
im Café sitzen, die Kinder beschäftigt. „Das war natür-
lich auch nur eine Illusion“, sagt Renate Kuchenbäcker 
mit einem Lachen. „Aber im gleichen Jahr öffnete das 
Phantasialand zum ersten Mal seine Türen und da wuss-
ten wir, das ist die Geschichte.“ Der schöne Schlosspark 
hinter dem Herrenhaus bietet sich an, um einen kleinen 
Freizeitpark für Familien mit Kindern zu eröffnen. Für nur 50 
Pfennig Eintritt kann hier den ganzen Tag getobt werden. 
Das kleine Spielparadies wird direkt zu einem beliebten 
Platz für kleine und große Abenteurer. „Wir eröffneten 
unseren kleinen Park im September 67. Und es war ein 
wunderschöner Herbst. Wir hatten das Riesenglück, dass 
wir bis weit in den November offen haben konnten“, erin-
nert sich die Schlossbesitzerin an den gelungenen Start 
zurück. Unglaubliche 56.000 Besucher kommen in den 
ersten Monaten. So können die vielen kleinen Attraktionen 

wie eine Rutsche oder eine kleine Eisenbahn bezahlt wer-
den. „Dass direkt so viele Besucher kamen, hat uns sehr 
mutig gemacht und wir wussten, das war die richtige 
Entscheidung, dass wir den Freizeitpark eröffnet haben.“

Durch gute und schlechte Zeiten  

Im Laufe der Jahre geht es für die Kuchenbäckers immer 
wieder auf und ab. Der Park und sein Erfolg ist von gutem 
Wetter abhängig. „Es gab schreckliche Sommer, wo es 
vier Wochen in den Ferien nur geregnet hat“, erinnert 
sich Renate Kuchenbäcker. „Doch irgendwie kam dann 
immer ein guter Herbst, der alles ausgleichen konnte.“ 
Viel Stärke, Durchhaltevermögen und vor allem viel Mut 
braucht die Schlossbesitzerin, um den schweren Zeiten zu 
trotzen. Denn einen Weg zurück gibt es nicht mehr: Ihren 
Supermarkt und die zwei Kinos im Marl sind verkauft, alle 
Kraft und Ideen werden dem Schloss gewidmet. Durch 

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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„Dass direkt so viele Besucher kamen, hat uns sehr mutig gemacht 
und wir wussten, das war die richtige Entscheidung.“ 

die guten und die schlechten Zeiten gehen Renate und 
Karl Kuchenbäcker gemeinsam. Der große Traum ihres 
Mannes treibt sie beide an, immer weiter zu machen. „Es 
müsste eine Lebensweisheit sein, dass man wahrhaftig 
viel Vertrauen in seine Zukunft stecken sollte, denn irgend-
wann kommt der Zeitpunkt, wo es wieder aufwärts geht“, 
sagt Renate Kuchenbäcker mit Zuversicht.

In den Jahren als Besitzerin eines Freizeitparks ent-
deckt die ehemalige Lehrerin ihren Geschäftssinn. Als 
Flüchtlingskind, deren Eltern ihre gesamte Existenz ver-
loren hatten, lernt sie mit wenig Geld auszukommen und 
sorgsam mit Dingen umzugehen. Diese Sparsamkeit spie-
gelt sich im Park wieder: nach und nach investieren die 
Kuchenbäckers in Attraktionen, die sie gebraucht kaufen. 
Keine neusten Hightech-Achterbahnen. Nur das, was sie 

sich auch leisten können. Ein gebrauchtes Riesenrad, eine 
Schiffschaukel oder ein Kinderkarussell kommen im Laufe 
der Jahre hinzu. Im Nachhinein findet Renate Kuchenbäcker 
es gut, dass diese Geräte nicht neu waren. „Die alten 
Sachen passen doch viel besser zu so einem alten Haus“, 
findet die Kirchhellenerin und ergänzt: „Die Attraktionen 
sind sehr stabil. Ich bin immer noch überrascht, wie gut 
heute  alles noch funktioniert.“ 

In den ersten Jahren als Schloss- und Freizeitpark-
besitzerin muss Renate Kuchenbäcker darauf vertrauen, 
dass alles irgendwie seinen Weg geht. Doch auch das 
Glück ist ihnen manchmal hold. Wie zum Beispiel Ende 
der 70er Jahre. „Zu Beginn gehörte uns nur das Herrenhaus 
und der Park dahinter“, erinnert sich die 84-Jährige. „Dort 
konnten wir aber kein Fahrgeschäft aufbauen, da das 
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Schloss unter Denkmalschutz steht.“ 
Die Ländereien rund ums Schloss ge-
hören damals dem Energiekonzern 
VEBA. Als dieser Ende der 70er Jahre 
in schwierige Zeiten kommt, bekom-
men die Unternehmer die Chance, 
dass Nachbarland dazuzukaufen. 
Der große See, die Grachten und die 
Wiese gegenüber gehen in den Besitz 
der Kuchenbäckers. Endlich ergibt 
sich dadurch die Möglichkeit auch 
größere Fahrgeschäfte aufzubauen. 
„Mitte der 80er Jahre konnten wir 
unsere Marienkäferachterbahn kau-
fen“, erzählt Renate Kuchenbäcker. 
„Das war ein Schub für eine größere 
Besucherzahl.“   

Zur Disziplin gezwungen  

Doch auch während der Freizeitpark Schloss Beck ein 
stetiges Wachstum erfährt, bleibt er stets klein und fami-
lienfreundlich. Und genau das ist auch das Geheimrezept 
für den jahrelangen Erfolg des kleinen Kirchhellener 
Parks: „Wir sind uns treu geblieben“, betont Renate 
Kuchenbäcker. In Zeiten, in denen im Feldhausener 
Nachbarpark ständig wechselnde Besitzer ihre großen 
Ideen umsetzen, bleibt Schloss Beck ein Treffpunkt für 
junge Familien mit kleinen Kindern. „All diese großen 
Nachbarparks haben uns sehr zur Disziplin gezwungen“, 
weiß Renate Kuchenbäcker. „Sie haben uns dazu gezwun-
gen, unser Programm einzuhalten, nicht nach den großen 
Sachen zu streben, sondern bei den kleinen Sachen zu 
bleiben. Das war eine wichtige Entscheidung für uns.“ 
Und anscheinend auch die richtige, denn an ein gol-

denes Jubiläum kamen die Freizeitpark Nachbarn wie der 
Bavaria Filmpark oder auch Warner Brothers Movie World 
nie heran.

„Ich wünsche mir auch für die Zukunft, dass Schloss 
Beck sich weiterhin so treu bleibt“, erklärt die Schloss-
besitzerin. Denn auch wenn es nicht mehr ihre Zukunft ist, 
hofft sie für das Schloss Beck, dass sich jemand findet, der 
den Park mit Leidenschaft weiterführt und somit auch der 
Traum ihres Mannes fortlebt. Der Traum, den sie selbst nie 
hatte und aus dem sie doch nie aufwachte. kb/js

In den 80ern kauften die Kuchenbäckers 
die beliebte Marienkäferachterbahn. 
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Ein Video zu diesem Bericht 
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Was bereits seit vielen Jahren Thema in der Bezirks-
vertretung Kirchhellen war, wurde Anfang des Jahres end-
lich in die Tat umgesetzt. Der Verbindungsweg „Küsters 
Garten“ ausgehend von der Feldhausener Schule und 
Kindergarten bis hin zum Feldhausener Park, der Mariä 
Himmelfahrts Kirche und dem Friedhof ist nun fertig ge-
stellt. Um die neu entstandene Ruhezone genießen zu 
können, spendete der landwirtschaftliche Ortsverband 
Kirchhellen der Stadt zwei neue Bänke.

Die 6.194 Quadratmeter große Fläche dient als Er-
satzmaßnahme zum Baugebiet Gertskamp. „Wenn man 
ein neues Baugebiet hat, muss man auch immer für 
Ausgleichsflächen sorgen“, erklärt Bezirksbürgermeister 
Ludger Schnieder. Das bedeutet, einen grünen Gegenpart 
zu schaffen. Küsters Garten, der von der Firma Helmke 
fertiggestellt wurde, dient dem ökologischen Hintergrund. 
„Die Grünfläche darf auch nur einmal im Jahr gemäht wer-
den, um die Lebensräume der kleinen Tiere zu erhalten“, 
erklärt Guido Fockenberg vom Fachbereich Grün der Stadt 
Bottrop. Entlang des Weges wurden zudem Obstbäume ge-
pflanzt. Um genau zu sein 15 Birnen-, 12 Äpfel-, 13 Kirsch- 
und 12 Pflaumenbäume säumen nun den Weg. 

„Der Weg ist wirklich eine Bereicherung für Feldhausen. 
Hier ist eine wahre Ruhezone entstanden“, erklärt Ludger 
Schnieder. Und mit den Bänken, die von dem landwirt-
schaftlichen Ortsverein gestiftet wurden, kann man die 
Ruhe hier auch entspannt genießen. „Wir hatten noch ein 

bisschen Geld übrig, dass wir gerne für Kirchhellen ein-
setzen wollten. So habe ich mich an die Bezirksvertretung 
gewandt und dann entstand die Idee, die Bänke für den 
Küsters Garten zu spenden“, erklärt Joachim Königs-
hausen, 1. Vorsitzender des landwirtschaftlichen Orts-
vereins. Nicht einmal drei Wochen später standen die Bänke 
in Feldhausen und warten nun darauf, Ruhesuchenden 
Spaziergängern ein Plätzchen zum Verweilen zu bieten. 
„Es ist toll, dass eine private Organisation uns und das 
Anliegen der Bürger so unterstützt“, bedankt sich Guido 
Fockenberg. Auch Ludger Schnieder kann sich da nur an-
schließen: „Ich bedanke mich für die großzüge Spende.“ kb

Die Feldhausener dürfen sich über einen 
Ort der Ruhe freuen.

Ein Ort zum Verweilen
Seit Mitte Juni dürfen sich die Feldhausener über eine besondere Ruhezone freuen – 

Bänke laden zum Verweilen ein
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Im See schwimmen, am Ufer grillen, Hunde frei laufen 
lassen oder wildangeln: Das alles ist im Naturschutzgebiet 
am Heidesee nicht erlaubt. Und doch halten sich viele 
Menschen nicht an diese Verbote. Jetzt will die Stadt 
durchgreifen. Zusammen mit Polizei, den Regionalverband 
Ruhr und dem Forstbetrieb Wald und Holz kündigt sie 
Kontrollen in den Ferien an. Anfang August zogen sie be-
reits zum ersten Mal los, um am Heidesee für Recht und 
Ordnung zu sorgen. Zwei weitere Termine sind geplant.  

„Es geht uns nicht ums Bestrafen, sondern darum, auf 
die Probleme aufmerksam zu machen“, erklärt Stefan 
Beckmann, Leiter des Fachbereichs Umwelt und Grün. 
Deswegen wurden am ersten Aktionstag am 4. August 
erst mal nur gelbe Karten verteilt. Denn viele Menschen 
scheinen nicht zu wissen, dass der Heidesee ein Biotop 
mit empfindlicher Wasser vegetation ist, das unter 
Naturschutz steht. An zwei weiteren Tagen im August wol-
len die Akteure dann richtig durchgreifen und Geldstrafen 

verteilen. Es soll klar gemacht wer-
den, dass die Verbote nicht nur zum 
Spaß aufgestellt wurden, sondern 
bei Missachtung auch durchgegriffen 
wird. Deshalb wurde auch die Polizei 
mit ins Boot geholt. Seit Jahren wird 
beobachtet, wie die Ufervegetation 
zerstör t  wird. Müll  wird in den 
Büschen hinterlassen, Feuer wird 
in Zeiten von akuter Brandgefahr 
gemacht und es wurde sogar beo-
bachtet, wie Pferde im See gebadet 
wurden. Stefan Beckmann empfiehlt, 
sich bei sommerlichen Temperaturen 
in freien Gewässern abzukühlen, wie 
zum Beispiel im Silbersee in Haltern 
oder im Stenkhoffbad. js

Kontrollen am Heidesee
Das Naturschutzgebiet am Heidesee wird 

in den Ferien von den Behörden kontrolliert
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Stefan Beckmann, Michael Börth, Klaus Müller und Volker 
Adamiak kündigen Kon trollen am Heidesee an.

Hauptstraße 48 | 46244 Bottrop-Kirchhellen | Telefon: 0 20 45 - 36 19
facebook.com/flockert | www.flockert.com
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Es war eine spontane Entscheidung, die Bernd Kroker 
beim diesjährigen Schützenfest in Grafenwald getroffen 
hat. Ein Blick zu Frau Ulrike und einen Daumen nach oben 
reichte aus. Dann schritt er Richtung Gewehr und teilte 
mit, dass er um die Krone schießen würde. Zuvor lieferte 
sich Dieter König mit Udo Ellekotten, der seine Amtszeit 
um weitere zwei Jahre verlängern wollte, ein spannen-
des Duell. Doch am Ende war es dann Bernd Kroker, der 
von 2013 bis 2015 schon einmal König war, mit dem 100. 
Schuss den Vogel abschoss. Um 14.50 Uhr wurde er neuer 
Kaiser der Wöller. Zu seiner Königin ernannte er seine Frau 
Ulrike, die sich mit Freudentränen in den Augen über die 
gelungene Überraschung freute: „Ich habe so geschrien. 
Es war Emotion pur. Ich freue mich für meinen Mann und 
für mich und wir wollen jetzt das Beste daraus machen.“ 

Wie schon vor zwei Jahren fand das Grafenwälder 
Schützenfest wieder von Freitag bis Sonntag statt. Der 
erste kleine König wurde bereits am Samstag gekrönt: 
Leon Rommeswinkel (9 Jahre) wurde Kinderschützenkönig, 
Jasmin Engelbracht (8 Jahre) seine Königin. Am Sonntag-

morgen begannen die Schützen dann auf den Vogel zu 
schießen. Nach 126 Schüssen holte sich Timo Herzog die 
Krone, das Zepter holte Jörg Kalke und den Apfel Norbert 
Herzog. Marco Tacke schoss den rechten Flügel ab, Mathias 
Krawiec den linken Flügel. In der Feuerpause konnten sich 
die Schützen noch einmal mit der leckeren Kartoffelsuppe 
von Miermann stärken. Diese Pause nutzten viele Frauen, 
um auf einen kleinen Vogel, der sich hinter dem Flügel 
seines großen Beschützers versteckt hatte, zu schießen. 
Bei einem heftigen Regenschauer holte Anna Sommer mit 
ihrem Schuss den Vogel runter und bekam eine Flasche 
Sekt überreicht.

Für Udo Ellekotten und seine Königin Susanne endete 
mit dem Schützenfest ihre zweijährige Regentschaft. In 
vollen Zügen genossen sie nochmal das Fest und wünsch-
ten dem neuen Königspaar alles Gute: „Ich wünsche dem 
neuen Königspaar genauso eine tolle Zeit, wie wir sie hat-
ten“, so Udo Ellekotten. „Und das sie alles das aufrecht er-
halten, was wir gerade geschaffen haben: Zusammenhalt, 
Eintracht und Treue.“ js

Wöller haben einen neuen Kaiser
Mit dem 100. Schuss holte Bernd Kroker beim Schützenfest den Vogel runter – 

Er nahm seine Frau Ulrike zur Königin 
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Als der Vogel fiel, war der Jubel groß – Das neue Kaiserpaar Bernd 
und Ulrike ließen sich feiern.

Drei Wochen nach dem Schützenfest trafen wir das 
Kaiserpaar erneut zum Interview und ließen die vergan-
genen Wochen Revue passieren...

LebensArt: Was hat Sie dazu bewegt, noch einmal auf 
den Vogel zu schießen?

Kaiser Bernd: Ich war ja schon von 2013 bis 2015 
Schützenkönig und wollte es einfach noch einmal erle-
ben. Zwar eigentlich erst wieder in ein paar Jahren, aber 
dann überkam es mich spontan.

LebensArt (zur Kaiserin Ulrike): Was haben Sie denn ge-
dacht, als Ihr Mann spontan auf die Idee kam, doch dieses 
Mal zu schießen?

Kaiserin Ulrike: Es war wirklich sehr spontan. Aber ich 
wusste ja schon, dass er noch einmal die Motivation hatte, 

den Vogel runterzuholen. Dann hab ich in dem Moment 
einfach den Daumen hoch gehalten und habe so das „Ok“ 
gegeben.

LebensArt: Als der Vogel fiel, was ging da in Ihnen vor?

Kaiserin Ulrike: Ich hab geschrien wie am Spieß und 
hatte überall Gänsehaut. Das war Emotion pur. Ich habe 
mich total gefreut.

Kaiser Bernd: Wenn man als Schütze auf den Vogel 
schießt und er kommt dann auch noch runter, das kann 
man mit Geld gar nicht aufwiegen. Andere sagen vielleicht, 
man ist verrückt. Aber für mich als Schütze ist das etwas 
ganz Großes und Besonderes. 

LebensArt: Und der Morgen direkt danach, wenn man 
realisiert man ist jetzt Kaiser beziehungsweise Kaiserin?

Kaiserin Ulrike: An dem Sonntag, 
als wir Kaiserpaar wurden, haben wir 
natürlich viele Geschenke und Blumen 
bekommen, die unsere Kinder erst 
einmal in unsere Wohnung gestellt 
haben. Als ich dann aufgestanden bin 
und das alles gesehen habe, hatte ich 
echt Tränen in den Augen.

Kaiser Bernd: Ja, das ist wirklich 
überwältigend. Das ist schon ein ganz 
besonderes Gefühl, das man auch gar 
nicht so in Worte fassen kann.

LebensArt: Jetzt sind ja schon ein 
paar Wochen vergangen. Wie haben 
Sie die erste Zeit erlebt?

Kaiserin Ulrike: Nach dem Fest hat-
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ten wir erst einmal keine Gelegenheit runter zukommen. 
Uns haben viele Gratulationen und Glückwünsche auf den 
verschiedensten Wegen erreicht. Das war schon beeindru-
ckend. Erst jetzt beginnt es langsam ruhiger zu werden.

Kaiser Bernd: Ich hatte auch das Gefühl, dass es dieses 
Mal viel mehr war mit den Glückwünschen. Aus den ver-
schiedensten Richtungen haben sie uns erreicht. Ich habe 
sogar eine Karte von einem Bundestagsmitglied bekom-
men. Da war ich total geehrt.

LebensArt: Von 2013 bis 2015 waren Sie Schützenkönig. 
Was können Sie aus Ihrer ersten Regentschaft mitnehmen? 

Kaiser Bernd: Dadurch, dass ich schon einmal König 
war, konnten wir unsere Erfahrungen sammeln. Nun wis-
sen wir, da kommt einiges auf uns zu wie zum Beispiel der 
Offiziersempfang Anfang des Jahres. Damals waren wir 
nervöser, doch jetzt können wir die Aufgaben routinierter 
angehen und es entspannter genießen.

Kaiserin Ulrike: Da kann ich meinem Mann nur zustim-
men. Beim ersten Mal mussten wir noch sehr viel nachfra-
gen. Jetzt wissen wir schon, was wir machen müssen. Zwar 
fragen wir immer noch die ein oder andere Sache nach, aber 
man kann seine Persönlichkeit viel mehr mit einbringen.

LebensArt: Auf was freuen Sie sich denn am meisten in 
den zwei Jahren?

 
Kaiserin Ulrike: Als erster Höhe punkt steht das 

Schützenfest in Kirchhellen an. Da waren wir auch bei un-
serer ersten Regentschaft zu Gast und das ist schon wirk-
lich ein super Highlight.

Kaiser Bernd: Auf jeden Fall. Als Kaiser in Kirchhellen 

dabei zu sein ist für mich eine besondere Ehre. Und na-
türlich unser nächstes Schützenfest in Grafenwald. Sonst 
erwarten uns viele kleine Höhepunkte, die über die zwei 
Jahre verteilt sind.

LebensArt: Welche Ziele verfolgen Sie denn in Ihrer 
Regentschaft?

Kaiser Bernd: Wir vom Schützenverein in Grafenwald 
sind insbesondere bemüht, für die Kinder und Jugendlichen 
viel auf die Beine zustellen. Damit hat unser ehemaliges 
Schützenkönigspaar Udo und Susanne schon angefan-
gen und zum Beispiel das Seifenkistenrennen ins Leben 
gerufen. Ich möchte da natürlich weitermachen und auch 
etwas von mir mit einbringen. Für Ostern planen wir eine 
Überraschung für die Kinder. Da haben sich auch schon 
einige freiwillige Helfer gefunden. Da wird auf jeden Fall 
noch einiges kommen, so dass wir auch zwischen den 
Schützenfesten immer wieder Aktivitäten haben.

LebensArt: Dankeschön für das Gespräch. 
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Für Groß und Klein – Der Schützenverein 
stellt auch für die Kinder viel auf die Beine.

 AKTUELL  |  15

Ein Video zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Der krönende Abschluss
Anfang Juli wurde der diesjährige Abiturjahrgang vom Vestischen Gymansium verabschiedet – 

Fotograf Julian Schäpertöns hat die Feier begleitet
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Unter dem Leit wor t „ Maria – 
Wegbegleiterin im Glauben“ f in-
det die diesjährige Wallfahrt nach 
Kevelaer am 26. und 27. August statt. 
Gemeindemitglieder aus allen Ecken 
des Dorfes sind zur Teilnahme einge-
laden. Auch Interessierte, die nicht 
in Kirchhellen ansässig sind, dürfen 
die Gruppe gerne auf ihrem Weg be-
gleiten.

Gemeinschaft stärkt und verbin-
det, gibt Kraft, lässt neue Kontakte 
entstehen und Freundschaften wach-
sen – diese Erfahrungen haben be-
reits viele Wallfahrts-Teilnehmer in 
der Vergangenheit gemacht. Abschalten vom oftmals hek-
tischen Alltag ist für Jung und Alt eine schöne Erfahrung. 
Wenn die Gemeinde St. Johannes zum 35. Mal nach 
Kevelaer pilgert, ist auch dieses Mal der Weg das Ziel. 
Auf der Wallfahrt kann man zur Ruhe kommen und sich 
auf die wichtigen Dinge im Leben besinnen. Wer dabei 
sein möchte, kann die Reise entweder zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder mit dem Bus antreten. Für die Fußpilger und 
Familienpilger beginnt die Wallfahrt am Samstag, 26. 
August. Unterwegs werden die Pilger mit Getränken und 
Essen versorgt. In Xanten wird eine Heilige Messe gefeiert 
und übernachtet.

Am Sonntag, 27. August, starten die Rad- und Buspilger 
und treffen mit den anderen Pilgern in Kevelaer zusammen, 
um dort die Heilige Messe zu feiern und den Kreuzweg zu 
beten. Die Rückfahrt erfolgt mit Bussen. Gegen 18 Uhr keh-
ren die Pilger nach Kirchhellen zurück. Anmeldungen sind ab 
sofort in den Pfarrbüros aller Gemeindeteile sowie nach den 
Gottesdiensten in den Sakristeien möglich. Anmeldungen 
werden bis Donnerstag, 17. August entgegengenommen. kb

Weitere Informationen: Buspilger zahlen 15 Euro, Radpilger 10 Euro 
und Fußpilger 25 Euro. Der Preis für Gruppenmitglieder beläuft sich 
auf 10 Euro. Eine Familie zahlt maximal 40 Euro.

Die Gemeinschaft steht bei der Wallfahrt 
nach Kevelaer an erster Stelle.

Der Weg ist das Ziel
Auch in diesem Jahr macht sich die Pfarrgemeinde St. Johannes 

auf den Weg zur Trösterin der Betrübten nach Kevelaer
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Mit einer Neuheit und erweiterten Horror-Attraktionen 
bietet Europas größte Grusel-Erlebniswelt ihren 
Besuchern zum 15-jährigen Jubiläum ein umfangrei-
ches Gruselangebot. Insbesondere die 100-minütige 
Hauptattraktion „Im Bann der Finsternis“ begeistert 
Horror-Fans mit mehr Interaktion zwischen Darstellern 
und Besuchern. 

Pünktlich zu den Sommerferien sind die Umbauarbeiten 
in der Hauptattraktion abgeschlossen. Besucher kön-
nen sich nun auf neue Schockeffekte freuen, die für ein 
noch detailreicheres und stimmigeres Erlebnis in der 
Geschichte rund um die Rettung der kleinen Marie sor-
gen. „Viele unserer Zuschauer haben sich mehr Interaktion 
mit den Darstellern gewünscht“, erklärt Regisseur Holger 
Schliemann. „Diesem Wunsch sind wir nun nachgekommen 
und freuen uns, eine komplett neuen Showraum präsen-
tieren zu können.“ 

„Die Spielhölle“ ist mit zwei Monaten Bauzeit die größte 
und aufwändigste Alptraumszene in der Hauptattraktion. 
„Kulissen und Dekoration sind wie üblich in liebevoller 
Handarbeit vom Team des Grusellabyrinths selbst pro-
duziert“, betont der geschäftsführender Gesellschaftler 
Holger Schliemann. „Unser Publikum wird Teil eines ab-
gefahrenen Grusel-Spiels mit dem finsteren Spielmacher.“ 

Auf 26 Spielfeldern eines übergroßen, zerborstenen 
Schachbretts tritt die Gruppe in zwei Teams gegeneinan-
der an. Drei automatische Schockeffekte sorgen für eine 
Extraportion Gruselspaß. 

Weitere Neuerungen sind in der Horror-Circus Manege 
mit Monti dem Clown vorgenommen worden. Durch 
Mitmach-Buttons werden die Gäste im Manegen-Labyrinth 
dirigiert, was für mehr Interaktion und Spaß sorgt. Eine 
8-Bar-Luftdruck-Circuskanone, die auf das Publikum ge-
richtet wird, sorgt zum Schluss für ordentlich Wumms. 

Übrigens: Jedes Kind im Alter von 8 bis 15 Jahren er-
hält bis zum 24. September einen Rabatt von 50 Prozent. 
Weitere Informationen unter www.grusellabyrinth.de/
download. 

An Halloween und den vier nächstgelegenen Samstagen 
(Sa 21.10., Sa 28.10., Di 31.10., Sa 04.11., Sa 11.11.) legt 
das Grusellabyrinth NRW wie gewohnt noch eine weitere 
Schippe drauf und zelebriert Halloween mit allen Ehren. 
Neben den Halloween-Attraktionen gibt es spektakuläre 
Walking-Acts, Stelzenläufer, Kleinkünstler und einen 
Fotopunkt mit dem Horror-Clown „Booka“. Seit 15 Jahren 
ist der Herbst mit den Halloweenwochen der Höhepunkt 
der Saison für Gruselfans aus Nah und Fern. Seit dem 
Standortwechsel der Erlebniswelt nach Bottrop sind die 
Tickets noch heißbegehrter, da das Sonderprogramm 

jedes Jahr größer und spektakulärer 
geworden ist. Wer die beliebtesten 
Tage wie zum Beispiel die Highlight-
Tage oder Halloween selbst erleben 
möchte, sollte sich also frühzeitig 
die Tickets sichern, denn der Run auf 
die beliebtesten Tage beginnt bereits 
jetzt im Sommer. Seit zwei Jahren 
sind alle Highlight-Tage bereits vor 
den Veranstaltungstagen komplett 
ausverkauft. Die Tickets sind hier er-
hältlich: www.grusellabyrinth.de/
halloweenwochen. kb

Schaurige  
Neuheiten 

Mehr Interaktion und Gruselspaß erwartet 
die Gäste im Grusellabyrinth NRW
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Die Besucher erwarten einige Neuheiten 
wie den Spielmacher-Raum.
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Am 30. September lassen atemberaubende Feuerwerke 
den Abendhimmel über Kirchhellen in schillerndem Licht 
erstrahlen. Das Publikum erlebt ein gigantisches Duell der 
Feuerwerker, wenn Deutschlands Feuerwerksprofis mit atem-
beraubenden Spezialeffekten den Pyro Games ihre eigene 
Handschrift verleihen. Der Kampf um die goldene Trophäe 
der Feuerwerkskunst geht auf dem Parkplatz E im Movie Park 
Germany in die zweite Runde.

Die Pyro Games sind eine Faszination der Sinne. Neben far-
benprächtigen Feuerwerken, wird die Liveband Rose Bogey‘s 
wieder die Showbühne rocken und das Publikum mitreißen. 
Einmalige Artistik steht ebenfalls im Mittelpunkt des Abends, 
wenn EVIL FLAMES mit lodernden Flammen, brennenden 
Requisiten und Entertainment der besonderen Art für heiße 
Stimmung sorgen.

Ein weiteres Highlight ist die atemberaubende Licht- und 
Lasershow des Multimedia-Laser-Feuerkünstlers Jürgen 
Matkowitz, dem Inhaber von Apollo – Art of Laser and Fire. 
Die Zuschauer werden eine eigens auf die Pyro Games zuge-
schnittene und musiksynchrone Lasershow erleben, die den 
Spielort in ein optisches sowie musikalisches Szenario ver-
wandelt. Die Magie von Laserlicht, Feuerzauber und Musik 
verschmelzen in Harmonie zu einem sehr wirkungsvollen 
Kunstwerk. 

Die Veranstaltung findet am 30. September auf dem 
Parkplatz E am Movie Park statt. Einlass ist ab 19 Uhr. Die 
Tickets für die Pyro Games erhalten Interessierte an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, über die 
bundesweite Tickethotline Tel. (0180) 
6050400 oder auch online unter www.
pyrogames.de. Weitere Informationen 
gibt es ebenfalls auf www.facebook.
com/pyrogames1 

Verlosung

Die LebensArt verlost 3x2 Freikarten 
für die Pyro Games. Schicken Sie uns 
bis zum 23. August eine Postkarte mit 
dem Stichwort „Pyro Games“. Adresse: 
Aureus GmbH, Lehmschlenke 94, 46244 
Bottrop-Kirchhellen. Oder schrei-
ben Sie eine E-Mail an gewinnspiel@ 
aureus.de. Vergessen Sie Ihre Anschrift 
und Telefonnummer nicht. Die Gewinner 
werden telefonisch benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bei den Pyro Games Ende September geht 
es heiß her.

Faszination der Sinne
Feuerwerker lassen am 30. September bei den Pyro Games den Himmel über Feldhausen erstrahlen – 

Die LebensArt verlost 3x2 Freikarten
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Das Halloween-Horrorfest im Movie Park – der Albtraum 
meiner frühen Jugend. Horror-Clowns, wandelnde Zombies 
und blutbeschmierte Untote sind mir nicht die liebsten 
Zeitgenossen und jetzt soll ich mich selbst in so ein Ekel-
Monster verwandeln? Ob ich die Richtige für den Job bin, 
wage ich zu bezweifeln. Aber nun gibt es kein Zurück mehr 
und ich versuche mit 40 anderen Bewerbern meine schau-
rige Seite zu entdecken. 

„Du bist bestimmt ein gutes Monster“, sagt mein Kollege 
Julian und versucht mir Mut zuzusprechen. Ob das jetzt 
ein Kompliment war, weiß ich nicht. Aber ich habe auch 
keine Zeit, weiter darüber nachzudenken. Denn Zeit ist 
bei dem Monstercasting knapp bemessen! Nach einer 
kurzen Einweisung in den Ablauf geht es auch schon 

los zu unseren Schminktischen. Gerade einmal eine 
Dreiviertelstunde haben die Bewerber Zeit, um in der 
Kabine des „Deathpitals“ aus sich selbst einen furchtein-
flößenden Untoten zu machen.

 

An die Pinsel, fertig, los!

Wie beginne ich nun am Besten? Ich schaue mich um 
und hoffe, die eine oder andere Idee übernehmen zu kön-
nen. Doch meine Mitbewerber sind anscheinend bes-
ser vorbereitet als ich. Mein Sitznachbar hat sich eine 
Maske mitgebracht, die er nun nur noch mit ein bisschen 
Kunstblut anschmieren muss. Warum habe ich an sowas 
nicht gedacht? 

ANZEIGE

Monster auf Probe
Wir haben unsere Redakteurin Katharina Boll zum Selbstversuch beim Monstercasting 

im Movie Park Germany angemeldet 
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Redakteurin Katharina Boll verwandelt sich 
in ein schauriges Monster.

ANZEIGE

Ich begebe mich zunächst an meine Grundierung. Doch 
anscheinend mache ich hier schon alles falsch. Ein Glück, 
dass die „Altmonster“, die im Movie Park in jedem Jahr 
zu Halloween ihr Unwesen treiben, uns mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. So auch Freddie, dessen Mund in Fetzen 
hängt. Er erklärt, dass mich helle Töne schnell aussehen 
lassen wie ein Clown oder ein Gespenst – nur in der ungru-
seligen Variante. Also greife ich zu den dunkleren Tönen. 
Doch mit einem braun verschmierten Gesicht ist man 
noch lange kein Halloween-Monster. Ein Blick nach links 
von mir macht immer deutlicher, das reicht noch lange 
nicht. Also kleistere ich mir mit Latexmilch Lage für Lage 
Küchenpapier rund um den Mund. Meine Idee, ein schau-
rig schönes Lachen a la Joker zu bekommen, nur halt mit 
mehr Blut. 

Die knappe Stunde Schminkzeit ist um. Nun nur noch 
schnell ein Kostüm aussuchen. Ich greife zum Erstbesten 
und ziehe mich schnell um. Und fertig! Der Blick in den 
Spiegel offenbart mir, ich habe mich in nicht einmal einer 
Stunde wirklich zu einem Batman-Bösewicht verwandelt. 
Nur leider nicht in den Joker, son-
dern in den Pinguin. Langsam bin 
ich mir sicher, ich sehe gar nicht gru-
selig aus, sondern eher wie Danny 
DeVito alias der Pinguin in Batmans 
Rückkehr, der gegen eine Wand ge-
watschelt ist. Aber es gibt noch 
Hoffnung. Schließlich zählt Kostüm 
und Schminke nur 50 Prozent. Das 
schauspielerische Talent macht den 
anderen Teil aus.

Einfach schreien...

Nun werden wir in kleine Gruppen 
aufgeteilt und erhalten von den 
Altmonstern ein kurzes Coaching. 
Meine Gruppe wurde zum Zahnarzt-
raum eingeteilt. Mit meinen Mitbe-

werbern spreche ich kurz unsere Szene durch, die wir 
aufführen. Zehn Minuten Probe, dann geht es auch schon 
los. Das Licht wird ausgeschaltet und die Jury nimmt die 
Arbeit auf. Ich liege auf dem Zahnarztstuhl – gefesselt. 
Und habe bis zur letzten Minute eigentlich keine Ahnung, 
was ich jetzt machen soll. Dann kommt die Jury um die Ecke 
und ich denke, schrei einfach. Und das tue ich auch. Ich 
schreie mir meine Seele aus dem Leib. Nicht einmal eine 
halbe Minute schauen sich die drei Juroren unser schau-
riges Schauspiel an. Als sie endlich in den nächsten Raum 
verschwinden, bin ich einfach nur erleichtert. 

Auch wenn es im Nachhinein eine spannende Erfahrung 
war, bin ich froh, meine Schminke abkratzen zu dürfen. In 
Zukunft überlasse ich das Gruseln dann doch lieber den 
echten Monstern im Movie Park. kb
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Ein Video zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online



Motoräder, Pkw, Lkw, landwirtschaftliche und Sonderfahrzeuge bis Baujahr 
1980 ließen die Herzen von Oldtimerfreunden höher schlagen. Zum achten 
Westfälischen Oldtimertag auf der Festwiese vor dem Brauhaus wurden meh-
rere hundert Fahrzeuge aus dem näheren Umkreis präsentiert. Trotz des regen-
reichen Wetters kamen viele Besucher, die sich das Spektakel ansehen wollten.

Was im Jahr 2004 aus einer Theken-
idee heraus entstand, hat sich über die 
Jahre zu einem Publikumsmagneten 
entwickelt: Die drei Freunde Uwe 
Küper, Hannes Haddick und Theo 
Heisterkamp organisieren mit viel 
Leidenschaft den Oldtimertag, der 
im Zweijahresturnus stattfindet. Hier 
können Oldtimer-Freunde Kontakte 
knüpfen und sich mit Gleichgesinnten 
über ihre Leidenschaft austauschen. 
Unser Fotograf Egon Maier war vor Ort 
und hat einige Impressionen der alten 
Schätzchen festgehalten. kb

Oldtimer-Freunde  
trotzen dem Wetter

Hunderte heiße Kisten machten Anfang Juli Kirchhellens Straßen 
unsicher – Der 8. Westfälische Oldtimertag lockt Besucher an
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online

24  |  FREIZEIT 



Seit einigen Wochen heißt es jeden 
Sonntag: „Sport im Park“. Kostenlos, 
ohne Anmeldung und für Jedermann. 
Ob Functional-Training oder ein klas-
sisches Kräftigungs-Programm, hier 
wird alles geboten. Organisiert und 
präsentiert wird diese Fitnessreihe 
von den professionellen und bestens 
gelaunten Trainern des Sportparks 
Stadtwald. 

So erklärt Katharina Jergla, die 
Organisatorin: „Egal, ob jemand alt 
oder jung, dünn oder dick, fit oder 
unfit ist. Die Übungen, die wir durch-
führen, kann jeder mitmachen. Wir 
werden dafür Sorge tragen, dass sich 
keiner langweilt und keiner überfordert ist. Dafür sind wir 
ausgebildet.“

Sport und Bewegung macht gerade im Sommer an der 
frischen Luft viel Spaß. So ist die Idee der Organisatoren 
entstanden, jedem Bottroper die Möglichkeit zu geben, 
etwas für seine Fitness zu tun. „Natürlich haben wir die 
Sache mit der Stadt Bottrop abgesprochen. Die war di-
rekt begeistert“, sagt Kathrin Tomczak, Clubleiterin des 
Sportparks.

Unbedingt die Sonntage, 10.30 Uhr dick im Kalender 
anstreichen. Treffpunkt ist immer die Wiese neben dem 

Hallenbad an der Bottroper Parkstraße.
Weitere Infos gibt es im Sportpark Stadtwald unter Telefon 

(02041) 9 74 74 oder auf der Sportpark-Facebook-Seite.

Was? Sport für Jedermann (egal ob jung, alt, dick, dünn, 
fit, unfit), kostenlos und ohne Anmeldung

Wann? Jeden Sonntag im August um 10.30 Uhr 
Wo? Parkstraße Bottrop (auf der Wiese neben dem 

Hallenbad)
Wer? Die professionellen Trainer des Sportparks 

Stadtwald

Das Angebot wird von den Bottropern gut 
angenommen.

„Sport im Park“ für jedermann
Noch im August kann an jedem Sonntag gemeinsam Sport an der frischen Luft gemacht werden – 

Organisiert wird das kostenlose Training vom Sportpark Stadtwald 
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Unsere Mustergärten sind ganzjährig 
von Januar bis Dezember für Sie geöffnet!

GARTEN- UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG
Inhaber: André Keller-Hagemann

Hiesfelder Straße 20a | 46244 Bottrop-Kirchhellen | Telefon 0 20 45 / 73 89 
Mobiltelefon 0 177 / 2 42 69 22 | Fax 0 20 45 / 40 61 61

www.rhododendrongala.de | E-Mail: a.keller@rhododendrongala.de

Unsere Leistungen:
Gartengestaltung und -pfl ege 
Pfl asterarbeiten • Terrassengestaltung 
Bepfl anzung • Sichtschutz und Zäune 
aller Art • Treppen • Vorgärten

Von der Idee bis zum 
fertigen Gartenparadies 
Wir beraten Sie gern!

Hiesfe
lder 

Straße 20a



Das Vestische Gymnasium Kirchhellen hat sich in die-
sem Jahr ein ganz besondere Aktion einfallen lassen, um 
seinen Festwagen für den Brezelumzug zu dekorieren. 
Während des Sportfestes an der Loewenfeldstraße for-
mierten sich die Schüler und Lehrer der Kirchhellener 
Schule zu einem Riesenbrezel. Das beeindruckende Foto 
entstand mit Hilfe einer Drohne.

Schüler Lennart Gertz gehört das Fluggerät, für das er 
die nötige Fluglizenz besitzt, ohne die ein solches Gerät 
nicht fliegen darf. Auch ein Hubsteiger wurde extra für 
den ungewöhnlichen Fototermin auf den Sportplatz be-
stellt. Grund der aufwendigen Aktion ist das anste-
hende Brezelfest, bei dessen Umzug auch das Vestische 
Gymnasium wieder mitläuft. „Das Foto wird Teil der 
Dekoration unseres Brezelwagens“, erklärt Sabine Tönnes, 
die im Brezelkomitee des VGK aktiv ist. „Es ist schön, dass 
die Schule sich an der Tradition beteiligt und diese wei-
terträgt.“ Neben Sabine Tönnes, die bereits zum dritten 
Mal aktiv mithilft, bildet sich das Brezelkomitee aus den 
Lehrerin Julia Hummel, Henning Hemfort und Sabrina 
Peinecke sowie den Elternteilen Jürgen Stenkamp und 
Oliver Sauerbach. Bereits Anfang des Jahres begann 
die Planung rund um den Brezelumzug. „Wir sind immer 
auf Süßigkeiten-Spenden angewiesen und auch der 
Trecker und der Wagen sind Spenden von Kirchhellener 
Bauernhöfen“, verrät Sabine Tönnes. „Es ist schön zu 
sehen, dass sich auch die Lehrer beteiligen und auch am 
Wochenende fleißig beim Aufbau des Brezelwagens helfen 
und sich engagieren.“ Beim Brezelfest am 5. September 
dürfen dann alle Schüler des VGK mitlaufen und Sabine 
Tönnes weiß: „Je mehr, desto besser.“ kb

Ein riesiger Brezel aus Schülern
Rund 600 Schüler formierten sich Mitte Juli zu einem gigantischen Brezel – Das ließ sich auch 

Brezelkönig Christian Schulte-Bockum nicht entgehen und wurde Teil des Fotos
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Auch Brezelkönig Christian Schulte-
Bockum ist Teil des Bildes.

26  |  GESELLSCHAFT 

©
 L

en
na

rt
 G

er
tz



15 Schüler des VGK freuten sich nun über die Aus-
zeichnung zum Sporthelfer. Zum ersten Mal bot das 
Kirchhellener Gymnasium die Ausbildung in Form einer 
Arbeitsgruppe an und erweiterte so das Sport-Angebot. 
Über das gesamte Schuljahr absolvierten die Schüler 
mehr als 30 Unterrichtseinheiten, in denen sich nicht nur 
neue Sportarten und Spiele kennenlernten, sondern sich 
unter anderem auch mit Sicherheitsaspekten, möglichen 
Konfliktsituationen und Planungsgrundlagen beschäf-
tigten. Zudem war auch das Verhalten bei Verletzungen 
ein Themenblock.

Die Sporthelferausbildung richtet sich an Schüler 
der 8. und 9. Klassen, die daran interessiert sind, Be-
wegungs-, Spiel- und Sportangebote für Kinder und 
Jugendliche in Schulen oder in Sportvereinen zu betreuen. 
„Die Ausbildung zum Sporthelfer ist eine Initiative des 
Landessportbundes“, erklärt Lehrer und AG-Leiter Henning 
Hemfort, der ebenfalls eine mehrtägige Fortbildung be-
suchte, um den Schülern die Ausbildung anbieten zu dür-
fen.

Vor allem im außerunterrichtlichen Schulsport kön-
nen Sporthelfer wichtige Unterstützer und Mitgestalter 
sein. In den Sport-AGs, beim Pausensport oder bei der 
Planung von Schulsportfesten sind sie als Schülervertreter 
genau die Richtigen. Doch nicht nur hier können sich die 
Sporthelfer nun aktiv einbringen. Auch im Vereinssport 
können die Jugendlichen ihre Kompetenzen unter Beweis 

stellen. „Der Qualitätsnachweis wird von der Sportjugend 
NRW ausgestellt und entspricht dem Gruppenhelferschein 
I. Damit wird den Schülern auch ein Einsatz im Verein als 
Gruppenhelfer ermöglicht“, betont Henning Hemfort. Die 
Sporthelfer dienen als eine Art Brücke zwischen der Schule 
und den Vereinen.

Nach dem erfolgreichen Start wird die Ausbildung zum 
Sporthelfer nun fest in das Schulprogramm integriert 
und somit auch im nächsten Schuljahr fortgeführt. „Ich 
hoffe, es melden sich dann wieder einige sportbegeisterte 
Schüler und nehmen das Angebot wahr“, sagt Henning 
Hemfort. kb

Die Schüler freuten sich über die besondere 
Auszeichnung.

Sporthelfer ausgezeichnet
Das Vestische Gymnasium Kirchhellen bot 

zum ersten Mal die Ausbildung zum Sporthelfer an
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Das Leben hier in Kirchhellen ist für Mihantra Rako-
tondrahaingo ganz anders als in ihrer Heimat Madagaskar. 
Ruhiger, strukturierter, aber auch um einiges kälter. Seit 
mittlerweile anderthalb Jahren lebt die 25-Jährige im 
Dorf – und will Deutschland gar nicht mehr verlassen. Im 
Jugend-Kloster absolviert sie seit Januar ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ). Der LebensArt erzählt Mihantra, wie 
ihr neues Leben in Kirchhellen aussieht und was sie an 
Deutschland so fasziniert.

 
Mihantra lebt mit ihrer Familie in der Hauptstadt Mada-

gaskars Antananarivo, als sie 2015 eine Entscheidung 
trifft: Sie möchte nach Deutschland. Die Sprache und die 
Kultur faszinieren sie, dann beginnt sie Deutsch zu lernen. 
Im Januar 2016 packt Mihantra ihre Koffer, verabschiedet 
sich von ihrer Familie und landet als Au-Pair, eher zufäl-
lig, in Kirchhellen. Von dem Dorf, 8772 Kilometer von ihrer 
Heimat entfernt, hatte sie vorher noch nie was gehört. Ein 
Jahr betreut sie bei ihrer Gastfamilie die Kinder, hilft im 
Haushalt und lernt Deutschland kennen. Doch nach dem 
Jahr möchte sie nicht gehen. Ihre Gastfamilie schlägt ihr 
vor, ein Freiwilliges Soziales Jahr im Jugendkloster zu ma-
chen. Und das absolviert Mihantra nun seit einem halben 
Jahr. 

Hausdienste, kochen, Gruppenstunden und Gottes-
dienste vorbereiten – das sind nun ihre Aufgaben im 
Kloster. Besonders gefällt ihr die Arbeit mit Kindern und 
der Flüchtlingsfamilie. Zusammen mit den anderen bei-

den FSJlern Malte und Niko lebt sie im Kloster. Sie arbei-
ten gemeinsam, essen gemeinsam und verbringen ihre 
Freizeit gemeinsam. Aktiv nimmt sie am Klosterleben teil. 
Für Mihantra eine neue Erfahrung: „In meiner Familie in 
Madagaskar sind wir nur zu viert. Hier waren auf einmal 
so viele Menschen. Doch ich konnte mich schnell zurecht-
finden.“ Natürlich vermisst die Madagassin ihre Eltern 
und ihren älteren Bruder. Flugtickets sind teuer und so ist 
es lange her, dass sie ihre Familie in die Arme schließen 
konnte. Trotzdem sieht sie ihre Familie und Freunde in der 
Heimat regelmäßig. „Wir skypen fast täglich und schreiben 
bei WhatsApp“, erzählt Mihantra. 

In Kirchhellen hat Mihantra schon viele Freunde gefun-
den. „Die Menschen hier sind nett, sehr strukturiert und 
pünktlich“, beschreibt Mihantra, wie sie die Deutschen 
wahrnimmt. In ihrer Freizeit spielt sie mit ihren Freunden 
Playstation, geht ins Kino oder fährt in größere Städte zum 
Shoppen. Vor kurzem hat sie auch angefangen, Klavier zu 
lernen. Auch einen Deutschkurs besucht sie regelmäßig.   

In einem halben Jahr endet ihr FSJ im Jugend-Kloster. 
Doch Mihantra hat noch nicht genug von Deutschland. Sie 
möchte Sozialpädagogin oder Sozialarbeiterin werden. 
Die Mitarbeiter im Jugend-Kloster unterstützen sie dabei. 
„Wir wollen, dass die FSJler, nachdem sie fertig sind, auch 
Anschluss finden“, sagt Ökonomin Hildegard Kückelmann. 
Ein Vorstellungsgespräch in Erfurt hatte Mihantra bereits. 
Jetzt heißt es abwarten. js

Von Madagaskar nach Kirchhellen
Mihantra aus Madagaskar absolviert ein 

Freiwilliges Soziales Jahr im Jugend-Kloster
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tig gut in Kirchhellen.
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Mit dem Abi in der Tasche wagt der Kirchhellener Nic 
Heintze den Sprung über den großen Teich: Für ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) geht der 18-Jährige Ende August 
nach Massachusetts in die USA. In einer sogenannten Arche 
in der Nähe von Boston wird er ein Jahr lang mit Menschen 
mit Behinderung zusammenleben, um ihnen im Alltag zu 
helfen. 

„Ich wollte nach den Abi unbedingt was mit Menschen mit 
Behinderung machen“, erzählt Nic Heinzte. Noch während 
der Schulzeit absolviert er ein Praktikum im Ernst-Wilm-
Haus in Grafenwald. Das gefällt ihm so gut, dass er eine 
Entscheidung trifft. Im Internet recherchiert er und bewirbt 
sich anschließend bei der Endsendeorganisation IN VIA Köln 
auf ein Projekt in den USA. Diese Endsendeorganisation 
hilft ihm dabei den Kontakt zur Einsatzstelle in den USA 
herzustellen, bei den Vorbereitungen und den nötigen 
Papierkram. Das Projekt L‘Arche soll es nun sein, für das 
sich Nic entschieden hat. In den sogenannten Archen 
leben Menschen mit geistiger beziehungsweise körper-
licher Behinderung und Menschen ohne Behinderung als 
Gemeinschaft zusammen. Nic wird mit diesen Menschen 
zusammen leben, sie bei ihren Aufgaben unterstützen, im 

Haushalt helfen und die gemeinsame Freizeit mit ihnen ver-
bringen. Unterstützt wird er von den Betreuern vor Ort, zu-
sätzlich besucht er im ersten Monat verschiedene Seminare. 
Denn für Nic wird die Arbeit dort ganz neu sein. 

„Es ist schon etwas komisch, weil ich nicht zu hundert 
Prozent weiß, was mich dort erwarten wird. Es ist ein kleiner 
Sprung ins Ungewisse“, gibt Nic Heintze zu. Doch er freut 
sich auf das Abenteuer und möchte in seiner neuen Heimat 
in Haverhill, einer Kleinstadt 30 Meilen von Boston entfernt, 
Land, Menschen und Kultur kennenlernen. Zwar werden 
350 Euro pro Monat vom Bundesministerium für Frauen, 
Senioren, Familien und Jugend gefördert, doch benötigt Nic 
bis zum Abreisetag am 31. August noch 2490 Euro aus eige-
nen Mitteln. Dieses Geld wird benötigt für die Organisation 
und vor allem für die teuren Versicherungen, die er in den 
USA braucht. Deshalb sucht der Kirchhellener Unterstützer, 
die ihm helfen, seinen Traum zu verwirklichen. Wie viel je-
mand spenden möchte, bleibt die eigene Entscheidung. Nic 
freut sich über jeden Betrag. js

Möchten Sie Nic bei seinem Vorhaben unterstützen?  
Dann nehmen Sie Kontakt mit ihm auf:  
nic@heintze-online.de oder Tel. (0151) 20176990

Ende des Monats geht es für Nic Heintze 
in die USA.

Von Kirchhellen 
in die USA

Nic Heintze geht für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
in die USA – Der 18-Jährige sucht 

noch Unterstützer für sein Vorhaben
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Endlich hat es geklappt: Während in den vergangenen 
Jahren immer wieder das Wetter den Jungs von „Johnny 
Cash Experience“ einen Strich durch die Rechnung 
machte, konnte das Quartett vom Niederrhein Anfang 
Juli das erste Mal „Open Air“ im Bauerngarten des Hof 
Jüngers spielen. „Es ist großartig, dass wir endlich drau-
ßen spielen konnten“, war Frontmann Joe Sander froh. 
„Der Hof Jünger und Kirchhellen sind immer wieder was 
ganz Besonders für uns.“ Die Band, die seit 2009 erfolg-
reich Songs von Johnny Cash covert und sogar interna-
tional auftritt, spielte bereits zum sechsten Mal im Hof 
Jünger. 

Zu den Kirchhellenern hat die vierköpfige Band eine 
ganz besondere Beziehung. Diesmal hatten die Musiker 
extra-angefertigte T-Shirts angezogen. „KirchHELLen – 
Höllisch gut“ stand auf diesen geschrieben. „Ihr könnt 
die Shirts bei uns im Shop in allen Farben kaufen. Auch 
in pink“, verkündete Sänger Joe Sander. Mit gewohntem 
Sarkasmus begrüßte er das Publikum mit einem freund-
lichen „Tach Bottrop.“ Wohl wissend wie das Publikum da-
rauf reagieren würde. „Ihr wisst, dass ich nur einen Spaß 
mache“, erklärte Sander. „Aber wir haben euch heute als 
Entschädigung ein Kirchhellen-Lied mitgebracht.“ Das 
Publikum jubelte. Den Freddy Quinn Song „Lass‘ mich 

noch einmal in die Ferne“ hatte die Band umgetextet. „Lass 
mich noch einmal nach Kirchhellen, zum Brezel- und zum 
Schützenfest“, sang Joe Sander  mit seinem unverkenn-
baren Bass-Bariton. „Da haben wir uns viel Mühe gege-
ben“, erklärte Sander und das Publikum würdigte dies mit 
tosendem Applaus.   

Auch die anderen Stücke begeisterten das Publikum. 
Klassiker wie „Walk The Line“, „Folsom Prison Blues“ oder 
„Cry Cry Cry“ durften natürlich nicht fehlen. Von der frühen 
„Sun Records“-Ära bis hin zu den American Recordings, 
dem überaus erfolgreichen Spätwerk und Comeback von 
Johnny Cash, spielten sich die Musiker quer durch das 
Repertoire der Country-Legende. Für viele Fans war es nicht 
das erste Mal, dass sie die Band sahen. Hans-Jürgen und 
Thorsten Lemke waren schon mehrmals bei den Konzerten 
von „Johnny Cash Experience“ auf dem Hof Jünger. „Der 
Sound kommt Johnny Cash schon sehr nah.“ Die wei-
teste Anreise hatten wohl Mues Jaekj und seine Frau, die 
extra aus Belgien nach Kirchhellen kamen, um die Band 
zu sehen. Bisher ließen sich die Fans keinen Auftritt der 
Band im Hof Jünger entgehen. 

Über zwei Stunden spielte Johnny Cash Experience vor 
den rund 100 Fans im Bauerngarten. Mit der Zugabe des 
emotionalen Songs „Hurt“, mit dem Cash kurz vor seinem 

Tribut für eine Country-Legende
Johnny Cash Experience besuchten zum sechsten Mal den Hof Jünger 

und brachten diesmal einen Kirchhellen-Song mit
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Bereits zum sechsten Mal traten Johnny 
Cash Experience im Hof Jünger auf.

ANZEIGE

Tod nochmal einen Hit landete, endete das Konzert. In 
dieser Formation sahen die Kirchhellener „Johnny Cash 
Experience“ am Samstag übrigens zum letzten Mal. Denn 
Drummer Thomas Pelzer wird im September die Band ver-
lassen, um mit seiner Familie nach Teneriffa auszuwandern. 
Doch ein Nachfolger ist bereits gefunden. Auf die Frage, ob 
die Band nächstes Jahr wieder nach Kirchhellen kommen 
wird, antwortete Joe Sander: „Wenn Hermann Reinbold 
uns wieder einlädt.“ Dieser lächelte zuversichtlich.  

Wann die Band ein neues Album veröffentlichen wird, 
steht allerdings noch in den Sternen. Weil durch eine 
Albumproduktion hohe Kosten entstehen, wird noch ein 
Sponsor gesucht. Ein Traum von Sänger Joe Sander: ein 
Johnny Cash Weihnachtsalbum aufnehmen. js

Weitere Informationen und Tourtermine gibt es auf der Internetseite: 
www.cash-cash.de 
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Von sanitären Flatulenzen und Detektivgedichten 
über „German Angst“ und Frauenprobleme: Der Versuch, 
Poesie und Dichtkunst in Form eines Poetry Slams nach 
Kirchhellen zu bringen, ist geglückt. Vielfältig waren 
die Themen, bestens unterhalten fühlten sich die Gäste. 
„Ich hätte nicht mit so vielen Leuten gerechnet“, ist Roul 
Benedict Burdelak vom Hof Jünger überrascht. Fast jeder 
Platz im Theatersaal war besetzt. Für viele Kirchhellener 
war es der erste Poetry Slam überhaupt. Die Resonanz 
nach dem knapp dreistündigen Dichterwettkampf: durch-
weg positiv.

„Drei wichtige Regeln gibt es beim Poetry Slam“, er-
klärte Zeremonien-Meister Marco Jonas Jahn zu Beginn 
dem Publikum. „Die Texte müssten selbstverfasst sein, 
es gibt ein Zeitlimit von sechs Minuten und es dürfen 
keine Hilfsmittel benutzt werden.“ Acht Slammer auf der 
Bühne, davon zwei, die zum ersten Mal an einem Poetry 
Slam teilnahmen. Das Publikum konnte über die Texte 
abstimmen und somit entscheiden, wen es später noch-
mal im Finale sehen wollte. An fünf Gruppen im Publikum 
wurden Wertungstafeln von eins bis zehn verteilt. Nach 
jedem Auftritt wurde abgestimmt. Den Anfang machte 
Oppa Kurt aus Kirchhellen, der behauptete, sich noch 
ganz genau an seine Geburt zu erinnern. Anschließend 
betrat Micha-El Goehre die Bühne. Sein Text handelte 
von sanitären Flatulenzen. Das Publikum schrie sich 
weg. Marius Hülskamp aus Wanne-Eickel hatte beim 
Kirchhellener Poetry Slam seinen er-
sten Auftritt. Seinen Text „Sommer, 
Frühlingsgefühle und Hass“ hatte er 
bei einer nächtlichen Zugfahrt ge-
schrieben. „Geprobt habe ich nicht. 
Kurz vor dem Auftritt habe ich den 
Text noch etwas umgeschrieben“, er-
zählt der 20-Jährige. 

Christofer mit f aus Herne be-
geister t das Publikum mit einem 
Detektivgedicht. Der amtierende Vize-
NRW-Champ bekam vom Publikum mit 
28 Punkten die höchste Bewertung 
des Abends. Anke Fuchs aus Bonn, 
die großartig Melancholie und Humor 
miteinander verwob, war die einzige 
Frau des Abends und überzeugte das 
Publikum mit ihrer Geschichte über 
ein Problem, dass Frauen über 30 nur 
zu gut kennen: Ein fieses, langes, 

schwarzes Haar. Außerdem mit dabei waren Christian 
Gottschalk, Tobias Reinartz und Michael Schumacher. 

Die Publikumsjury wählte vier Teilnehmer ins Finale. 
Anke Fuchs, Christofer mit f, Michael Schumacher und 
Tobias Reinartz hatte n nochmal sechs Minuten Zeit, um 
die Zuschauer mit einem zweiten Text zu überzeugen. Dann 
stimmte das gesamte Publikum per Applaus ab. Moderator 
Marco Jonas Jahn konnte nicht eindeutig feststellen, bei 
wem das Publikum lauter war und kürte überraschend 
Christofer mit f und Anke Fuchs zu den beiden Gewinnern 
des ersten Kirchhellener Poetry Slams. js

Christofer mit f (vorne) sowie Anke Fuchs 
teilten sich Platz 1. 

Moderner Dichterwettkampf
Volles Haus beim 1. Kirchhellener Poetry Slam – 

Christofer mit f und Anke Fuchs gewinnen den Wettbewerb
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Zum Abschluss des ersten Halb-
jahres gab es für die Sänger des 
Kirchenchors St. Johannes noch 
einmal einen musikalischen Höhe-
punkt. Bei einem Konzert im Senio-
renwohnheim St. Johannes kamen 
rund 50 Zuhörer, die sich sichtlich 
und auch hörbar mit viel Applaus über 
die vorgetragenen Gesangsstücke 
freuten. Neben kirchlichem Gesang 
kam auch der weltliche nicht zu kurz. 
Zwischendurch animierte der Chor 
seine Zuhörer zum Mitsingen alter 
Volkslieder. Alles in allem eine sehr 
gelungene Veranstaltung, die auch im 
zweiten Halbjahresprogramm nicht fehlen darf.

Neben der beliebten Veranstaltung im Haus St. Jo-
hannes, die am 17. Oktober erneut stattfindet, gibt es für 
den Kirchenchor auch im zweiten Halbjahr keinen Grund 
zur Langeweile. 

Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde treten die Sänger 
die Wallfahrt nach Kevelaer am 26. und 27. August an und 
werden die Heilige Messe im Pilgerzentrum in Kevelaer 
musikalisch begleiten. 

Ein weiterer Höhepunkt schließt sich direkt eine Woche 
später an. Am Schützenfest in Kirchhellen singen die 
Männer während des großen Zapfenstreichs am Ehrenmal 

und werden zudem auch das Hochamt am Sonntag, 3. 
September mit ihrem Gesang tatkräftig unterstützen.

Besondere Auftritte sind neben der Rosenkranzandacht 
am 10. Oktober und dem Singen am Ehrenmal am 
Volkstrauertag (19. November) auch das Hochamt am 1. 
Weihnachtstag und das Singen an der Krippe am 7. Januar 
2018. 

Haben auch Sie Lust bekommen Teil des Männerchores 
zu werden? Dann schnuppern Sie doch einfach mal bei einer 
Probe rein. Jeden Donnerstag von 20 bis 21.30 Uhr kommt der 
Chor im Pfarrheim St. Johannes zusammen. Musikbegeisterte 
Kirchhellener sind hier immer willkommen. kb

Auf ins zweite Halbjahr
Der Kirchenchor St. Johannes stellt sein 

neues Halbjahresprogramm vor 
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Das Konzert im Seniorenheim war ein vol-
ler Erfolg.
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Im letzten Monat konnten wir leider keinen Erfolg ver-
buchen. Keine Person auf den Fotos wurde erkannt. Dafür 
hoffen wir dieses Mal umso mehr, dass einer unsere Leser 
jemanden auf den Bildern erkennt. 

Gemeinsam mit Familienforscherin Franzis Janknecht 
haben wir die beliebte Reihe „Wer kennt wen“ neu aufge-
legt und seit dem viele positive Rückmeldungen erhalten. 
Zudem wurden auch schon viele Familien auf den Fotos 

erkannt, so dass wir Kirchhellens Vergangenheit ein Stück 
weit festhalten konnten. An diesen Erfolg möchten wir die-
ses Mal anknüpfen. Schauen Sie sich die Personen auf den 
Bildern genau an. Erkennen Sie vielleicht eine Ähnlichkeit 
mit einer anderen Person aus ihrem Bekanntenkreis oder 
vielleicht sogar aus Ihrer eigenen Familie? Jeder Hinweis 
kann weiterhelfen. Franzis Janknecht freut sich über Ihre 
Mithilfe. Unter der Telefonnummer (02045) 3531 erreichen 
Sie die Kirchhellenerin. kb

Wer kennt wen?
Die beliebte Reihe mit Fotografien von Theodor Steinmann 

geht weiter – Haben Sie schon jemanden erkannt?

0201
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Ob Terrassen, Wege oder Pflanzenbeete – pflegeleicht, 
hübsch anzusehen und möglichst günstig sollte es sein. 
Das wünscht sich jeder Gartenbesitzer, wenn ich die ers-
ten Ideen für seinen heimischen Garten die ersten Ideen 
entwickele! Zum 20-jährigen Betriebsjubiläum im Mai 
dieses Jahres habe ich mir das Pflanzenbeet-Thema ein-
mal vorgenommen und im neu angelegten Muster garten 
umgesetzt.

Eine Staudenmischpflanzung

Die Pflanzen blühen vom zeitigen Frühjahr bis spät in 
den Herbst in abgestimmten Farbtönen und umspielen 
die pflasterliche Kunstfertigkeit. Einfach ein Hingucker zu 
jeder Gartenzeit!

Sie sind pflegeleicht, hübsch anzusehen und üppig blü-
hend. Es gibt die Pflanzenkonzepte für (fast) alle Garten-
Standorte, ob trocken und sonnig, oder schattige, feuchte 
und halbschattige Lagen. So muss das Beet, das gestal-
tet werden soll, mit all seinen Gegebenheiten nicht an die 
Pflanzen angepasst werden. Die Pflanzen werden an den 
Beet-Standort angepasst.

Diese festgelegten Pflanzkonzepte haben ausgefal-
lende Namen wie Sommernachtstraum, Pink Paradise, 
Elfenblumenmischung und so weiter.

Das Zusammenspiel von Stauden, Gräsern, Farnen und 
Zwiebelpflanzen bilden größtenteils ein ganzjährig anspre-
chendes Bild mit verschiedenen Farbvarianten, ob hoch 
oder eher niedrig angelegt.

Pflegeleicht für jeden Standort

Ein weiterer Vorteil von Staudenmischpflanzung ist 
der geringe Pflegeaufwand. Ein Rückschnitt, je nach 
Winteraspekt, ist nur von November bis Februar nötig. 
Dieser kann von Hand, mit Trimmer oder hochgestellten 
Rasenmäher erfolgen. Es sollte jedoch nicht zu früh ge-
mäht werden, da der schöne Winterschmuck auch den 
Vögeln als Nahrung dient.

Bei eingewachsenen Pflanzungen liegt der geringe 
Pflegeaufwand des Entunkrautens nur zwischen sechs bis 
acht Minuten pro Quadratmeter im Jahr. Außerdem kann 
dem zusätzlich in der „Zusammenwachsphase“ abgehol-

Schöne Staudenmischpflanzung
André Keller-Hagemann von der Rhododendron-Gala kennt die wissenswerten Tipps und Tricks 

zum Thema Staudenmischpflanzung
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Staudenmischpflanzung: Ein Hingucker im 
Garten! 

ANZEIGE
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fen werden durch Mulchung mit organischen Rasenschnitt 
oder Rindenmulch. Wer lieber die mineralische Variante 
mag mit kleinem Kies, Splitt, Lava oder Blähschiefer, greift 
hier zu. Das sieht nicht nur toll aus, es verhindert zum 
größten Teil das Unkrautwachstum, bis die Lücken der 
frisch gesetzten Pflanzen geschlossen sind.

Alles in allem ist diese Form der Staudenmischpflanzung 
eine passende Pf lanzung für jeden Geschmack und 
Standort. Wenn Sie noch weitere Fragen zur thema-
tischen Gestaltung oder speziell zu Ihrem Garten- oder 
Beetstandort haben, sprechen Sie mich gerne an.

Ihr André Keller-Hagemann
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Die erste Ernte ist bereits eingefahren. Was für viele 
Kirchellener und Kirchhellenerinnen in den vergangenen 
Wochen als schwarzes Getreide ungewöhnlich erschien, 
war nichts anderes als das Urgetreide Emmer. Der Hof 
Overgünne hat in diesem Jahr zum ersten Mal neben dem 
Kirchhellener Dinkel auf einer Fläche von zehn Hektar das 
alte, schon fast in Vergessenheit geratene Urgetreide 
Emmer angebaut. Insgesamt gibt es in Deutschland nur 
wenige Landwirte, die auf lediglich 290 Hektar Emmer 
wachsen lassen. 

„Die starken Unwetter in den vergangenen Tagen haben 
unserem Urkorn ziemlich zu schaffen gemacht, dass auf-
grund der relativ starken Wuchshöhe im Vergleich zu heu-
tigen Getreidesorten und durch die große schwere Ähre 
bei starkem Regen und Sturm schneller zum Abknicken 
neigt“, sorgte sich Thomas Overgünne noch vor einigen 
Wochen, „allerdings bietet der starke Spelz der Urkörner 
dem Korn auch einen natürlichen Schutz gegenüber den 
Witterungsbedingungen.“ Doch die Sonne Anfang Juli 
hat es wieder aufgerichtet und nachdem die Ernte nun 

eingefahren ist, muss das Getreide 
noch trocknen und wird dann ge-
mahlen. Das Mehl ver wendet die 
Bäckerei Kläsener für neue Brot- und 
Brötchenvarianten. Ähnlich wie beim 
Dinkel heißt es dann „Kirchhellener 
Urbrot“. „Unsere Emmer-Backwaren 
werden ab Oktober erhältlich sein. 
Zunächst muss das Korn noch von den 
Overgünne-Brüdern entspelzt und 
anschließend in der Grevenbroicher 
Mühle gemahlen werden“, freut sich 
Stephan Kläsener von der Familien-
bäckerei schon auf Emmer.

Emmer zeichnet sich durch einen 
nussig bis herzhaften Geschmack aus 
und eignet sich zur Herstellung von 
Brot, Vollkorngebäck und Teigwaren, 
aber auch von Bier. Auch aus ernäh-
rungsphysiologischer Sicht habe das 
Urkorn einiges zu bieten. Emmer ist 
ein sehr mineralstoffreiches Getreide. 
Im Vergleich zu herkömmlichem Wei-
zen weist Emmer einen etwas höhe-
ren Eisen- und Magnesiumwert und 
einen deutlich höheren Zinkanteil 
auf. Nicht nur im Hinblick auf ge-
sunde Ernährung hat das Getreide 
Potenzial. Um biologische Vielfalt 
zu erhalten und alternative Kultur-
pflanzen zu finden, die für den Klima-
wandel gewappnet sind, werde vor 
allem der schwarze Emmer – eine 
Rarität mit schwarzem Spelz – künf-
tig an Bedeutung gewinnen. Denn 
die dunkelblauen Pflanzenfarbstoffe 
(Anthocyane) schützen das Getreide 
besonders gut gegen UV-Strahlen.

Jetzt kommt Emmer!
Bäckerei Kläsener setzt auf das Urgetreide, das der Hof Overgünne in Kirchhellen anbaut – 

Emmer ist mineralstoffreich und trotzt dem Klimawandel
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Thomas Overgünne (l.) und Markus 
Kläsener mit dem Urgetreide.



Am Anfang stand der Wunsch, einmal mit seinen 
Töchtern und ihren Ponys ausreiten zu können, der Kurt 
Schley Anfang der 90er Jahre motivierte. Motivierte, etwas 
gegen seine Angst zu tun. Denn Kurt Schley wagte sich 
damals nicht aufs Pferd. Zu groß war die Furcht vor den 
Tieren und vor einem Sturz. Der Psychotherapeut Prof. Dr. 
Kurt Schley kaufte sich ein Pferd und begann die eigenen 
Ängste zu therapieren. Mit Blick auf die eigene positive 
Entwicklung schloss er die Erkenntnis: „Was mir selbst 
gut tut, kann auch anderen gut tun.“ Professor Schley 
entwickelte vor mehr als 20 Jahren die Experientielle 
Reittherapie, die heute vielen Menschen hilft, Ängste 
und andere psychische Probleme zu therapieren.

„Experientiell“, das heißt erlebensorientiert und 
beschreibt eine besondere Form der tiergestützten 
Begleitung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
„Das Pferd ist mein Co-Therapeut“, erklärt Kurt Schley. 
„Die Arbeit mit dem Pferd ist Beziehungsarbeit.“ Mit der 
Übertragung der Methode des Focusing nach Eugene 
Gendlin auf die Arbeit am Pferd entwickelte Kurt Schley ein 
personenzentriertes und erlebensorientiertes Konzept pä-
dagogischer und psychotherapeutisch orientierter Arbeit.  
Dieses Konzept unterstützt Klienten darin, über die zwi-
schen Pferd und Reiter erforderliche körperliche Balance 
zu ihrem inneren Gleichgewicht zu finden.

Kurt Schley begann Mitte der 90er sein Wissen wei-
terzugeben. Eine seiner ersten Schülerinnen war Elle 

Schudek, heute Leiterin des Heilpädagogischen Zentrums 
Kirchhellen (HPZ). 2001 gründete Elle Schudek Experio, 
das Institut für Experientielle Reiten und Therapie. Seitdem 
bietet sie jährliche Weiterbildungslehrgänge an. Die 
Ausbildung zum Experietiellen Reittherapeuten dauert  
zwei Jahre und umfasst 600 praktische und theoretische 
Unterrichtsstunden. Die Ausbildung gliedert sich in vier 
Abschnitte: Experientielle Reittherapie und Reitpädagogik, 
Focusing als experientieller Ansatz, Experientielle trauma-
zentrierte Fachberatung und Traumapädagogik und 
Systemische Therapie/Familientherapie. In ganz Europa 
absolvierten mittlerweile mehr als 500 Menschen die 
Ausbildung zum Experientiellen Reittherapeuten.

Weitere Infomationen unter www.experioinstitut.de

Kurt Schley besuchte Elle Schudeks Kurs im 
Experio-Institut Kirchhellen.

Das Pferd als Co-Therapeut
Das Experio-Institut bildet experientielle Reittherapeuten aus – 

Begründer der Therapie Kurt Schley besuchte die Kursteilnehmer
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Individuell.
Kompetent.
Meisterhaft.

Fingerspitzengefühl
für Ihre Lebensqualität.
Metallfreie Bettsysteme mit der Kraft der Zirbe - Königin der Alpen.

Waldweg 51 . Schermbeck . 0 28 53 . 44 88 17 3 . www.SchulteZurhausen.de

Jetzt 
beraten lassen!

Bettsystem - Relax 2000

(Tellerrost, metallfrei, Zirbenholz)
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 Der Sommer und unsere komplette Fruchtvielfalt sind da !
Jetzt gibt es auf unseren Feldern wieder knackige Äpfel, backfeste Zwetschgen, 
zuckersüße Esspflaumen und weiterhin saftige Brombeeren, Erdbeeren und Himbeeren – 
ab Mitte August können Sie unsere Äpfel und Zwetschgen auch selbst pflücken!
Kommen Sie vorbei und sichern Sie sich unsere schönsten Kirchhellener Früchte.
Natürlich bekommen Sie alle Leckereien frisch geerntet auch in unserem Hofladen.

Hof Umberg
Overhagener Feld 10 · Bottrop-Kirchhellen · Telefon: 02045 / 5103 · www.hof-umberg.de · facebook.de/hofumberg

Bottrop · Kir
chhellen · Ob

erhausen · G
ladbeck

* sonntags geöffnet 7.00 – 12.00 Uhr!

Kirchhellen
* Hauptstraße 47 a

Gladbeck
Hochstraße 25

Oberhausen
Bahnhofstr. 57
(im Kaufland)

Paßstraße 54
* Gladbecker Str. 197

Kirchhellener Str. 5
Horster Str. /
Ecke Johannesstr.

Bottrop
Hochstraße 33

* Altmarkt/Ecke
Hansastr.

* Im Fuhlenbrock 152
* Johannesstraße 26

Gungstraße 74

Kirchhellen
* Hauptstraße 47 a

Kirchhellen

Jetzt hier
entdecken

Unser Snack-Tipp:
1 Pott Kaffee oder
1 Kaltgetränk und
1 belegtes Baguettebrötchen
nach Wahl nur EUR 3,33

Urgetreide
6-Korn-Brot
mit sechs
Urgetreiden

750 g

EUR3,45
Kirchhellen

* Hauptstraße 47 a
Gladbeck

Hochstraße 25
Oberhausen

Bahnhofstr. 57
(im Kaufland)

Bottrop
Hochstraße 33

* Altmarkt/Ecke
Hansastr.

* Im Fuhlenbrock 152
* Johannesstraße 26
Gungstraße 74

Paßstr. 54
* Gladbecker Str. 197
Kirchhellener Str. 5
Horster Str. /
Ecke Johannesstr.

Neu in Kirchhellen
Schulze-Delitzsch-Str. 22
So. v. 7.00-17.00 Uhr!

UrgetreideUrgetreide
6-Korn-Brot6-Korn-Brot
mit sechsmit sechs
UrgetreidenUrgetreiden

750 g   750 g   

3,453,45

Kirchhellen | Grafenwald | Feldhausen

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
1. September 2017

Redaktionsschluss ist der  
25. August 2017

Weitere Informationen  
finden Sie unter 
 www.lebensart-magazine.de
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Das neue Café Bistro Sporkmann in der Kirchhellener 
Mitte feierte bereits im Mai große Eröffnung. Passend zu 
dem schönen Anlass hatte sich die Bäckerei Sporkmann 
eine kleine Spendenaktion einfallen lassen. Pro ver-
kauftem Stück Streusel- und Butterkuchen spendet die 
Bäckerei einen Euro für den guten Zweck. Dank zahlreicher 
Gäste kam eine Spendensumme von 1.000 Euro zusam-
men, die nun an zwei Kirchhellener Institutionen über-
reicht werden konnte.

Über einen gelungen Star t kann sich die Familie 
Sporkmann mit ihrer neuen Filiale freuen. Auf 350 
Quadratmetern entstand mitten in Kirchhellen eine wahre 
Wohlfühloase, die die Gäste zum Verweilen und Genießen 
einlädt. „Wir haben viel positive Resonanz bekommen“, 
freut sich Stefanie Sporkmann. „Gerade das Frühstück ist 
sehr beliebt. Aber auch der Mittagstisch, den wir immer 
weiter ausbauen, wird gut angenommen.“ Zudem kom-
men sonntags viele Gäste gerne auf einen Kaffee und 
Kuchen in das gemütliche Café. Als Dank für den schönen 
Start möchte die Familie Sporkmann auch etwas an die 
Kirchhellener zurückgeben und überreichte nun an zwei 
Kirchhellener Institutionen eine Spende.

„Wir freuen uns, das Jugend-Kloster Kirchhellen und den 
Verein Natürlich Kirchhellen mit einer jeweiligen Spende 
von 500 Euro unterstützen zu können“, betont Stephan 
Sporkmann. „Uns war es sehr wichtig, dass unsere Spende 
in Kirchhellen bleibt.“ Da kann sich seine Frau Stefanie 
nur anschließen: „Zudem leistet das Jugend-Kloster wirk-
lich tolle Kinder- und Jugendarbeit. Und auch Natürlich 
Kirchhellen setzt sich aktiv für ein buntes Dorfleben ein.“ 

Hildegard Kückelmann und Pater Fransis da Cunha vom 
Jugend-Kloster sowie Werner Dierichs und Gundis Jansen-
Garz vom Verein Natürlich Kirchhellen nahmen die Spende 
dankbar entgegen und freuten sich sichtlich über das Geld, 
das in ihre gemeinnützige Arbeit fließen wird. 

Anschließend an die Spendenübergabe begleiteten 
Stefanie und Stephan Sporkmann die Vertreter zum 
Jugend-Kloster und bekamen hier einen Einblick in die 
Jugendarbeit vor Ort. „In den Ferien bieten wir für die 
Jugendlichen ein Kultur-Camp an. Hier arbeiten wir mit 
verschiedenen Künstlern aus der Region zusammen, die 
den Jugendlichen täglich spannende Workshops anbieten“, 

erklärt Hildegard Kückelmann. Das Ehepaar Sporkmann 
zeigte sich begeistert von der tollen Arbeit und ist sich 
sicher: „Hier kommt die Spende bei den Richtigen an.“ kb

Weitere Informationen: Das Team des Café Bistros Sporkmann ist 
montags bis freitags von 6 bis 18.30 Uhr, samstags von 6 bis 16 Uhr 
und sonntags von 7 bis 17 Uhr für Sie da.

Natürlich Kirchhellen und das Jugend-
Kloster freuen sich über eine Spende.

Versprechen wurde eingelöst
Die Bäckerei Sporkmann überreicht Spenden und löst damit ein Versprechen ein – 

1.000 Euro gehen an zwei Kirchhellener Institutionen
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Die grüne Hauptstraße
Da wo sonst Autos fahren, wurde Anfang Juli die Straße 

zwischen der Senheimer Straße und der Antoniusstraße 
für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt und für andere 
Dinge genutzt. Dafür wurden vom Stadtplanungsamt die 
Parkplätze mit Kunstrasen ausgelegt, so dass man es sich 
mit Gartenstühlen, Möbeln, Spielsachen oder anderen 
Aktionen gemütlich machen konnte. Schulen, Vereine, 
Händler und Bürger beteiligten sich, so dass es insge-
samt 40 Stände gab. Für die kleinen Gäste gab es einen 
Bobbycar-Parcours geben, ein Riesenmemory, einen 
Kinderflohmarkt, eine Tombola und vieles mehr. Auch 
der Rollmobs – das Spielmobil vom Fachbereich Jugend 
und Schule der Stadt – war vor Ort. Parallel startete der 
Feierabendmarkt auf dem Johann-Breuker-Platz und lud 
zum Verweilen ein. Die Aktion fand im vergangenen Jahr 
zum ersten Mal an der Kirchhellener Straße in Bottrop statt 
und soll zum Nachdenken anregen, wie Straßen nachhaltig 
genutzt werden können. Im nächsten Jahr soll „Park statt 
Parken“ wieder in Alt-Bottrop stattfinden.

Neue Geräte für die Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Kirchhellen freut sich über 

neues Werkzeug. Angeschafft wurden drei Stabsägen für 
die einfache technische Hilfe im Unwettereinsatz. Des 
Weiteren ein sogenanntes Halligan-Tool in Kombination 
mit einem Spalthammer als vielseitiges Brech- und 
Schlagwerkzeug für den vorgehenden Angriffstrupp, zum 
Beispiel für das schnelle Aufbrechen von Türen. Zu guter 
Letzt gab es noch einen neuen Industriestaubsauger als 
Helferlein bei Instandhaltung von Fahrzeug und Gerät. 
Die Anschaffungen wurden aus den Spenden der Freunde 
und Förderer sowie dem Kartenverkauf zum Tanz in den 
Mai finanziert. Ortswehrführer Dieter Heidermann: „Wir 
möchten konkret zeigen, wie sehr uns unsere Freunde und 
Gönner mit ihrer jährlichen Unterstützung helfen. Dafür an 
dieser Stelle ein dickes Dankeschön!“

Wer sich für das Mitwirken als Freund und Gönner 
oder auch für die aktive Mitgliedschaft in der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchhellen interessiert, ist herzlich einge-
laden, sich unter www.feuerwehr-kirchhellen.de oder 
beim Übungsdienst dienstags um 19 Uhr am Gerätehaus 
Kirchhellen zu melden.
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Buntes  
Ferienprogramm

Mobile Schleifstation 
bei Timmerhaus

Das Jugend-Kloster Kirchhellen ist 
kreativ in die Sommerferien gestartet. 
Rund 30 Kinder wurden im Rahmen 
eines einwöchigen Kultur-Camps 
künstlerisch aktiv und konnten hier ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Im 
Schatten des Klosters boten verschiedene Künstler in Workshops Möglichkeiten 
zum Kreativsein an. Neben den vielfältigen Workshops gab es Morgen- und 
Abendimpulse, leckeres Grillen, eine Chill-Out-Area und entspannte Abende am 
Lagerfeuer. Bei einer bunten Abschlussveranstaltung stellten die Kinder unter 
anderem ihre Kunstwerke und Tanzeinlagen ihren Familien vor. 

Den Abschluss des bunten Sommerprogramms im Jugend-Kloster bildet das 
Sommerferienfreizeitprogramm für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 15 
Jahre. Hierfür können sich interessierte Kinder noch anmelden. Unter dem Motto 
„Koffer über Bord – uns gehört das ME(E)(H)R“ lädt die Freizeit vom 14. bis zum 
25. August zum Kirchhellener Kloster ein. In beiden Ferienwochen öffnet das 
Jugend-Koster montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr die Türen für viel Spaß und 
Abenteuer. Eine Anmeldung ist bei Michaela Huwe, Tel. (02045) 9551 42, E-Mail: 
huwe@jugend-kloster.de) erforderlich. Beide Wochen kosten 90 Euro, eine 50 
Euro. Verpflegung und Mittagessen sind in dem Preis inklusive. 

Wann sollte man ein Messer schär-
fen? Am besten, wenn man anfängt, 
sich zu ärgern. Man kann Messer zwar 
eine ganze Weile mit einem Wetzstahl 
scharf halten, aber irgendwann ist 
ein Nachschliff fällig. Der Solinger 
Messerschleifer Martin Meuter sorgt 
mit fachmännischer Hand dafür, dass 
Küchen-und Tafelmesser, Scheren und 
sogar Heckenscheren und Blätter von 
Aufschnittmaschinen wieder gute 
Dienste leisten. In diesem Jahr kommt 
er am Donnerstag, 17. August und 
Freitag, 18. August mit seiner mobi-
len Schleifstation zu TIMMERHAUS am 
Johann-Breuker-Platz. Kunden, die an 
diesen beiden Tagen keine Zeit zum 
Kommen haben, können ihre Messer 
und Scheren auch schon vorher ab-
geben und in der darauffolgenden 
Woche wieder abholen.

Großes Sasse-Sortiment
Auch wenn viele Genießer auf die Kirchhellener Land-

partie in diesem Jahr verzichten müssen, so bleiben solch 
Leckereien wie der Münsterländer Aperitif Amérie oder 
der beliebte Kräuterwacholder aus dem Hause Sasse den 
Kirchhellenern erhalten.

Der Kirchhellener Genusskontor bietet als Sasse-Part-
ner in der Region ein breites Sortiment der Auswahl der 
Feinbrennerei aus dem Münsterland. Genusskontor-
Inhaber Jörg Liesenklas betont: „Wenn wir schon auf die 
Landpartie verzichten müssen, muss wenigstens ein wenig 
Urlaubsgefühl bleiben.“

Der Genusskontor bietet neben dem Münsterländer 
Aperitif Amérie und dem Kräuterwacholder auch den 
Lagerkorn aus Malzdestillaten, Williams Birne, Himbeer-
geist, den Sechser, Schoko-Minz, Kakao mit Nuss sowie 
den Cigar und den Bordeaux Finish an.
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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48 kleine Kicker zwischen 6 und 13 Jahren haben am 
Fußballferiencamp des VfB Kirchhellen teilgenommen. 
Dabei wurden sie von sechs lizenzierten Trainern des 
„Frank Peters Fußball-College“ trainiert. Diese über-
nahm in diesem Jahr zum ersten Mal die Organisation und 
Betreuung. In den drei Tagen lernten die Kinder unter ande-
rem Dribbeln, Passspiel und die Ballannahme.  Außerdem 
durften die Kinder einen original DFB-Leistungstest ma-
chen und mit einer Lichtschrankenanlage trainieren. Der 
große Höhepunkt fand am Samstag statt: Da spielten die 
Kinder nämlich eine Europameisterschaft.
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Tennis for Family & Friends with Strawberries...

Kleine Karnevalsgesellschaft 
Grafenwald überreicht Schecks

...hieß es Mitte Juli auf der Anlage des Tennisclubs „In 
Himmel“. Zum 45. Jubiläum des Kirchhellener Tennisclubs 
hat sich der Vorstand das neue sportliche Event für seine 

Mitglieder und Freunde einfallen lassen.
In eingeteilten Gruppen, die die Namen der Deutschen 

Wimbledon-Sieger trugen, wurde der sportliche Ablauf 
eingebettet. 30 beteiligte Sportler 
kämpften um den Sieg und den Titel 
„Winner at the Family & Friends Com-
petition“.

In der Gruppe „Gottfried von Cramm / 
Hilde Krahwinkel – Mixedsieger von 
1933“ wurde der Titel an Annette 
Psilias und Paul Psilias vergeben. 
In der Gruppe „Steffi Graf“ gelang 
Monika Stumpf der Gewinn des 
Damentitels und in der Gruppe „Boris 
Becker“ holte sich Konrath Fuchs 
den Herrentitel. Das Turnier, in dem 
passend zum Namen auch reichlich 
Erdbeervariationen verzehrt wur-
den, ging am späten Nachmittag in 
fröhlicher Runde der Teilnehmer und 
Zuschauer zu Ende.

Im Rahmen des Sommerfestes am Ernst-Wilm-Haus 
haben Vertreter der Kleinen Karnevalsgesellschaf t 
Grafenwald (2K2G) drei Schecks über jeweils 1000 Euro 
an die Kindergärten Spatzennest, Hl. Familie sowie das 
Ernst-Wilm-Haus übergeben. Die Summe setzt sich aus 
dem Gewinn der Karnevalsveranstaltungen 2017 zu-
sammen. Berthold van Oepen, vielen auch als Prinz 
Brodnenszewki bekannt, unterstrich, dass die 2K2G 
keinen Gewinn machen will. Man freue sich, dass so 
Grafenwälder Einrichtungen unterstützt werden können. 
Die Karnevalsveranstaltungen seien immer schon ein Fest 
von Grafenwäldern für Grafenwälder gewesen und so kön-
nen die drei Einrichtungen am Erfolg der Veranstaltung 
partizipieren.
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Dritte Brezelversammlung
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Schützen bereiten sich vor
Das große Schützenfest wirft seine Schatten voraus. 

Mit Mütze und Gewehr versammelten sich zweimal im 
Juli mehr als 1000 Schützen vor dem Brauhaus, um zur 
Schützenübung zu marschieren. Auf den Höfen Steinmann 
und Königshausen wurden die Übungen abgehalten. Der 
Stechschritt für das große Fest Anfang September musste 
geprobt werden. Anschließend zogen die vier Kompanien 
auf verschiedene Höfe zum Biwak. Die dritte Übung, die 
sogenannte Königsübung, findet am 5. August auf dem 
Hof Miermann statt. Die vierte und letzte Übung wird am 
19. August auf dem Hof Janinhoff stattfinden. 

Sonderausgabe zum Fest
Nur noch wenige Wochen bis zum großen Schützen- 

und Brezelfest. Im Dorf spürt man die Vorfreude an allen 
Ecken. Der Vogel fürs Schützenfest ist bereits fast fertig. 
Davon konnten sich das amtierende Königspaar, der ge-
schäftsführende Vorstand sowie Oberst und Major bei 
einem Besuch in der Tischlerei Bellendorf überzeugen. 
Anderweitig machen sich wöchentlich rund 25 Brezelbrüder 
und Schützen auf dem Hof Reßing sattelfest. Im Juli be-
suchte das Brezelkönigspaar Christian Schulte-Bockum 
und Andrea Sauerbach das Reittraining auf dem Hof. In 
der Sekundarschule suchte man bereits Mitte Juli einen 
Brezelkönig. Etwa 180 Fünft- und Sechstklässler konnten 
ihre Fähigkeiten im Brezelwerfen schon einmal austesten. 
Viel Talent bewies Marlon Bäßler, er konnte den Brezel zu 
Fall bringen. Zu seiner Königin wählte er Anna Güdding. 
Diese und viele weitere spannende Geschichten lesen Sie 
ab dem 18. August in der Schützen- und Brezelausgabe 
der LebensArt. Oder besuchen Sie jetzt schon kirchhellen.
online und erfahren Sie dort alle aktuellen Neuigkeiten 
rund ums Fest. 

Die dritte öffentliche Brezelversammlung wird am 
Samstag, 12. August auf dem Hof Borgmann, Im Winkel 
5, stattfinden. Alle Brezelbrüder treffen sich um 17.45 Uhr, 
um gemeinsam auf den Hof Borgmann einzumarschie-
ren, auf dem Movie-Park-Parkplatz am Lohbraucksweg. 
Während der Versammlung soll der Ablauf des diesjährigen 

Brezelfestes in allen Einzelheiten durchgesprochen werden, 
um vielleicht noch letzte bestehende Ungereimtheiten be-
seitigen zu können. Wie bei der zweiten Versammlung soll 
die dritte auch unter freiem Himmel stattfinden – hoffentlich 
bei gutem Wetter. Selbstverständlich werden alle aktiven 
Brezelbrüder im traditionellen blauen Kittel erwartet.
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online

Weitere Bilder zu diesen Berichten 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Aktuelle Termine

Freitag, 4. August
DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Blutspendemarathon, 15 bis 20 Uhr, 
Brauhaus am Ring, Kirchhellener 
Ring 80-82, bitte bringen Sie Ihren 
Personalausweis und, falls vorhan-
den, Ihren Blutspendepass mit.

Samstag, 5. August
Allgemeine Bürger-Schützen-
gesellschaft Kirchhellen 1585: 
Dritte Übung, Königshof 
Miermann, Scheideweg 38.

Dienstag, 8. August
kfd Grafenwald: Frauenmesse, 
8.30 Uhr, Kirche Hl. Familie, 
Grafenwald.

Samstag, 12. August
Brezelgesellschaft Kirchhellen 1883: 
Dritte Öffentliche Brezel-
versammlung, Hof Borgmann, 
Im Winkel 5b.

Montag, 14. August bis 
Freitag, 25. August
Jugend-Kloster Kirchhellen:  

„Koffer über Bord – Uns gehört das 
Me(e)(h)r“ – Ferienprogramm für 
Kinder zwischen 8 und 15 Jahren, 
9 bis 17 Uhr, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90, 
montags bis freitags, Kosten: 
90 Euro für beide Wochen, 50 Euro 
für eine Woche (inkl. Mittagessen 
und Verpflegung über den Tag), 
Anmeldung bei Michaela Huwe unter 
huwe@jugend-kloster.de 
oder (02045) 9551-42.

Regelmäßige Angebote:  
Boulespiel – jeden Mittwoch 18 Uhr 
und jeden Montag ab 10Uhr 
Bouleplatz am Brauhaus
Kolpingstammtisch –  
jeden 3. Mittwoch im Monat 
ab 19.30 Uhr im Brauhaus
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 19 Uhr im Pfarrheim
Männer kochen für ihre Frauen – 
jeden 1. Freitag des Quartals
Tischtennis – jeden Dienstag 
18 Uhr im Hof Jünger II
Radfahren – April bis Oktober jeden 
Donnerstag 14.30 Uhr  
ab Pfarrheim

Tanzen – (Standard, Latein u. 
Discofox) für Teilnehmer mit 
Vorkenntnissen jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat von 
19.30 bis 21 Uhr, Kosten pro 
Paar 15 Euro, Anmeldung bei 
Sigfried Silz (Tel. 82761)

Freitag, 18. August bis
Sonntag, 20. August
Kolpingfahrt in die Löwenstadt 
Braunschweig mit Besichtigung 
der Autostadt Wolfsburg und der 
Herrenhäuser Gärten in Hannover, 
7 Uhr, Brauhaus am Ring, 
Kirchhellener Ring 80-82, 

weitere Infos bei Michael 
Schrameyer (Tel. 82676) und 
Thomas Stewering (Tel. 7463).

Samstag, 26. August bis
Sonntag, 27. August
Kevelaer-Wallfahrt.

Mittwoch, 30. August
Mode für Seniorinnen und Senioren, 
15 Uhr, weitere Infos und Anmeldung 
bei Dieter Wrobel unter (Tel. 5307) 
und Ferdi Butenweg unter (Tel. 6519).

Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich 
zu den Terminen eingeladen.

ANZEIGE
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Samstag, 19. August
Allgemeine Bürger-Schützen-
gesellschaft Kirchhellen 1585: 
Vierte Übung, Hof Janinhoff, 
Grotenweg 43.

Freitag, 25. August
Schmücker Hof: Erlebnis-Hofführung, 
16.30 Uhr, Schmücker Hof, 
Auf der Höhe 9, Anmeldung 
unter (02045) 40188100.

Kulturzentrum Hof Jünger: „Der 
Jazz und das Meer“ – Schauspiel, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 
15 Euro, Schüler und 
Studenten 13 Euro.

Samstag, 26. August
Schützenverein Grafenwald e.V.: 
1. Vergleichsschießen, 14.30 Uhr, 
Willy-Brandt-Gesamtschule, 
Brömerstr. 12, Bottrop-Eigen.

Bottroper RC-Club e.V.: 
Jedermannfliegen, 10 bis 17 Uhr, 
Modellflugplatz, Zum Heidhof, 
weitere Infos unter 
www.modellfliegen-in-bottrop.de.

Montag, 28. August
Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Meditationsabend, 19.30 Uhr, 

Jugend-Kloster Kirchhellen, 
Hauptstr. 90, Anmeldung 
bei Mechthild Hemming 
unter 0178-4582305.

Donnerstag, 31. August
Brezelgesellschaft Kirchhellen 1883: 
Brezelabholen.

Samstag, 2. September bis 
Montag, 4. September
Allgemeine Bürger-Schützen-
gesellschaft Kirchhellen 1585: 
Schützenfest, das Vogelschießen 
findet am 4. September 2017 statt.

Dienstag, 5. September
Brezelgesellschaft Kirchhellen 1883: 
Brezelfest.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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